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Gott lässt uns nicht allein
Gottesdienst zur Eröffnung des Heiligen Jahres der Barmherzigkeit
„Gott lässt uns nicht allein“

Eröffnungsgottesdienst zum Jahr der Barmherzigkeit
8. Dezember 2015, 9.30 Uhr

Feldkirch, Dom St. Nikolaus

Unser Ja

eröffnet uns

Möglichkeiten

für ein ganzes Leben

Unser Ja

veranlasst uns

plötzlich

vieles zu tun,

was wir nicht erwartet haben,

was wir nicht geahnt haben,

was wir nicht geplant haben.

Unser Ja

schafft Raum

für das

bedingungslose

barmherzige Ja Gottes.

(nach Josef Dirnbeck)

Inhaltlicher Impuls
für die Eröffnung des Jahres der Barmherzigkeit am 8. Dezember 2015

Das Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria weist darauf hin, „wie Gott seit Anbeginn unserer Geschichte gehandelt hat. Nach dem Sündenfall Adams und Evas wollte Gott die Menschheit nicht allein lassen und dem Bösen überlassen. Darum wollte und erwählte er Maria, heilig und untadelig in der Liebe, um sie zur Mutter des Erlösers des Menschen zu machen. Auf die Schwere der Sünde antwortet Gott mit der Fülle der Vergebung.“ (Papst Franziskus in der Bulle zum Jahr der Barmherzigkeit)

Das Ja Mariens schafft den Raum, durch den Gott in der Welt barmherzig handeln konnte. Unser Ja, das wir in der Taufe ausgesprochen haben – und im Alltag immer wieder neu leben können, schafft Raum für diese barmherzige und liebende Zuwendung Gottes an uns Menschen.

Die Einladung zum Jahr der Barmherzigkeit von Papst Franziskus ist die Einladung, selbst auf den Weg zu gehen und so wie Gott an uns barmherzig handelt auch am Nächsten, an mir selbst und an der Schöpfung barmherzig zu handeln.
Vorbereitungen:
· Kreuz für den Tabernakel

· Checkkarten / Segenswunsch zum Mitgeben

· Agape auf dem Domplatz
Ordinarium: Messe in A-Dur, op. 126 von Josef Gabriel Rheinberger für Frauenstimmen und Streichorchester – 

Instrumentalensemble der Dommusik

Orgel: Domorganist Johannes Hämmerle

Musikalische Leitung: Domkapellmeister Benjamin Lack

Zelebration: Bischof Benno Elbs, GV Rudolf Bischof

Predigt: Bischof Benno

LektorIn: 

KantorIn: 

Eröffnung

	Zum Einzug
	Orgelspiel – Bläser

„Komm her, freu dich mit uns“ – GL 148
	Chorsatz ? Rundfunkmesse ? 

	
	
	

	EINZUG
	Großer Einzug durch die hintere Dompforte – Mittelgang zu den Stufen – Kniebeuge – auf die Plätze
	

	
	
	

	Kreuzzeichen
	
	Bischof Benno

	
	
	

	Eröffnung des „Jahres der Barmherzigkeit“
	Tabernakel wird geöffnet und bleibt offen

Deutung durch Rudl Bischof
	GV Rudl Bischof

	
	
	

	Kyrie
	Messe in A-Dur von J.G. Rheinberger
	Domchor

	
	
	

	Gloria
	Messe in A-Dur von J.G. Rheinberger
	Domchor

	
	
	

	Tagesgebet
	
	Bischof Benno

	
	
	


Wortgottesdienst

	1. Lesung
	Epheser 1,3-6.11-12

„Er hat uns mit allem Segen seines Geistes gesegnet“
	LektorIn

	
	
	

	Ruf vor dem Evangelium – Halleluja 
	Halleluja – GL 174.7

Lk 1,28.

Halleluja – 174.7
	V / A / Frauenschola (J.S.Kreuzpointner)

	
	
	

	Evangelium
	Lk 1,26-38 – „Mir geschehe, wie du gesagt hast“
	

	
	
	

	Ruf nach dem Evangelium
	Halleluja – 174.7
	A

	
	
	

	Homilie
	Eröffnung eines Heiligen Jahres– Ja – unser Ja – B_arm_herz_igkeit
	Bischof Benno

	
	
	

	Glaubensbekenntnis
	Tauferinnerung – Einladung, selbst das „Ja“ zu sprechen und den Raum für Gottes Barmherzigkeit öffnen / bereit stellen: eintauchen und Kreuzzeichen machen

Begleitgesang: Credo aus der Messe in A-Dur von J.G. Rheinberger
	Domchor

	
	
	

	Fürbitten
	
	


Eucharistiefeier

	Gabenbereitung
	Orgelspiel
	

	
	
	

	Präfation
	
	Bischof Benno

	
	
	

	Sanctus
	Messe in A-Dur von J.G. Rheinberger
	Domchor

	
	
	

	Hochgebet
	Akklamation: „Gott, du bist gut“ – GL 776
	V / A

	
	
	

	Vater Unser
	gesprochen
	

	
	
	

	Agnus Dei
	Messe in A-Dur von J.G. Rheinberger
	Domchor

	
	
	

	Kommuniongang
	„Salve Regina“ von F. Schubert
	Domchor

	
	
	

	Schlussgebet
	
	Bischof Benno

	
	
	

	Segenslied
	„Mit dir geh ich alle meine Wege“ – GL 896
	

	
	
	

	Segen/Sendung – in das Jahr der Barmherzigkeit zu gehen
	In Ergänzung zum Segen an der Kirchentüre – Einladung „Lebe barmherzig“ / Checkkarten mitgeben
	Bischof Benno

	
	
	

	Auszug: 
	Orgelspiel
	Bischof Benno und GV Rudl gehen als erste voraus – je 2 Ministranten als Assistenz zu einem Kirchenportal – Checkkarte „Barmherzigkeit“ mit Segenswunsch persönlich übergeben

	
	
	

	Agape auf dem Domplatz
	
	Dompfarre


Deutung zur Eröffnung des Heiligen Jahres:

Der große Monstranz-Tabernakel wird geöffnet und bleibt offen. Im Tabernakel wird das Altarkreuz aufgestellt als Zeichen der offenen, begegnenden, tragenden und vergebenden Barmherzigkeit Gottes. 

Im Dom stellen wir das Altarkreuz in den großen Tabernakel. Wir öffnen die Türen feierlich und deuten das Kreuz als erlösendes Zeichen der Barmherzigkeit. Dabei können die Deutungen von dem ermordeten Prior der Trappisten Christian de Cherge vom Kloster Notre Dame im Atlas eine Hilfe sein. Er meint: Dieser Jesus am Kreuz hat offene, bergende, tragende, vergebende, tröstende, barmherzige Arme. Der Mensch, der haben will, schließt diese Arme wieder und wird zum Kreuz für andere, wenn er in seiner Gier alles Liebende erdrückt, durch ihn wird der Lanzen- -stich das liebende Herz ermorden. Nun sollen durch Barmherzigkeit diese Arme überall dort wieder geöffnet werden, wo verletzt wurde, wo Trauer, Verrat, Unrecht zur Verbitterung führte. Es soll wieder zum Kreuz werden, das erlöst und Frieden ausstrahlt.

Rudolf Bischof, Dompfarrer

Tauferinnerung zum gesungenen Credo:

Einladung, beim Taufbecken einzutauchen und das „Ja der Taufe“ zu erneuern, damit auch die inneren Türen offen stehen für Gottes Barmherzigkeit.

Fürbitten zur Eröffnung des Jahres der Barmherzigkeit

Maria, deren Fest wir heute feiern, ist eine Vermittlerin der göttlichen Barmherzigkeit. Im Salve Regina nennen wir sie Mutter der Barmherzigkeit, so wollen wir zur Eröffnung des Jahres der Barmherzigkeit bitten.
Maria hat ihrer Base Elisabeth Hilfe in ihrer Not geschenkt. Bitten wir für alle, die auf Hilfe warten, in schreiender und stiller Not, bitten wir für alle, die ihr Leben nicht mehr alleine bewältigen können und auf helfende, barmherzige Hände warten: 

Herr wir bitten dich.
Maria hat Herberge gesucht und das Schicksal von Flüchtlingen geteilt. Bitten wir für alle, die auf der Suche sind nach einer Wohnung, nach einer Herberge, einem Zuhause. Bitten wir für alle Flüchtlinge, für alle Obdachlosen, für alle Ausgewiesenen, bitten wir für alle, die innerlich heimatlos geworden sind: 

Herr wir bitten dich 

Maria war auf der Pilgerschaft und hat ihren Sohn verloren. Bitten wir für alle, die auf der Pilgerschaft ihres Lebens sind, die ihr Glück, einen lieben Menschen, sich selbst verloren haben, die auf der Suche sind nach einem neuen Anfang. Bitten wir für alle, die in der Partnerschaft gescheitert sind, bitten wir für alle, die sich von einem Streit nicht lösen können.

Herr wir bitten dich

Maria ist ihrem Sohn auf dem Kreuzweg gefolgt und hat schweigend mit ihm gelitten. Bitten wir für alle, die einen schweren Kreuzweg gehen müssen, für alle Kranken, für alle die Beruf und einen lieben Menschen verloren haben, bitten wir für alle die in einer Depression des Lebens stehen, bitten wir für alle, die nicht wissen, wie ihr Leben weitergeht. 

Herr wir bitten dich

Maria ist zum Grab ihres Sohnes gegangen und hat dort die Botschaft der Auferstehung erfahren. Bitten wir für alle Verstorbenen, für alle, um die wir trauern und für die wir dankbar sind, bitten wir für all jene, die vergessen sind, denen niemand ein Andenken  und ein Gebet schenkt.

Herr wir bitten dich 

Guter Gott, du bist barmherzig und hast uns durch Jesus deine Barmherzigkeit erfahren lassen, er war allen nahe, die auf Barmherzigkeit hofften, Sei uns jetzt in dieser Feier nahe und geh mit uns und mit allen, für die wir gebeten haben, den Weg des Lebens und der Barmherzigkeit. AMEN.

Dieser Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Rudolf Bischof, Dompfarrer; Matthias Nägele, Liturgiereferent
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